
GUNDELSHAUSEN. Seit 15 Jahren feiern
die benachbarten Orte ein gemeinsa-
mes Dorffest. Traditionell gehört das
Stockturnier dazu. Josef Steger ist Vor-
sitzender der Feuerwehr Lohstadt und
hat alles fest imGriff.

Dort, wo früher „nur“ ein Sport-
platz war, hat sich ein kleines Freizeit-
zentrum für Jung und Alt entwickelt.
Der Spielplatz wurde liebevoll neuge-
staltet, ein Beachvolleyballfeld in Ei-
geninitiative geschaffen und alles zum
Wohlfühlen hergerichtet. Zehn Stock-
schützenmannschaften waren am
Samstag eifrig dabei, ihren „Meister“
zu ermitteln. Auch aus Unterlaus wa-
ren Feuerwehrkameraden angereist.
Gerne erzählte Steger die Geschichte,

wie es zur Freundschaft der Feuerweh-
ren kam: In Lohstadt gibt es einen Feu-
erwehrmann namens Hans Gruber. Ei-
nen mit selben Namen in Unterlaus.
Über eine E-Mail-Verwechslung sei der
Kontakt zustande gekommen.

Während die Teams um den Sieg
„kämpften“, genossen die Gäste den
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen.
Der gemütliche Tag endete mit einem
Sonnwendfest. (xes)
➜ Die Platzierungen: SpVgg Kapfel-
berg-Tennis, Stöckler Gundelshausen,
FF Lohstadt, FF Unterlaus I, Schützen
Gundelshausen, FF Unterlaus II, Landju-
gend Kapfelberg, SpVgg Kapfelberg
Fußball, FF Kapfelberg, Stammtisch bis
zum bitteren Ende.

„Daher zielen ...“
DORFFESTGundelshausen und Lohstadt feiern gemeinsam.

Faire und gesellige Wettkämpfe gab‘s beim Stockturnier. Foto: xes

KELHEIM. In die Sportgaststätte waren
von den 282 Mitglieder der Abteilung
Handball 47 zur Jahresversammlung
gekommen. Berichte und Neuwahlen
standen auf dem Programm.

Vorsitzender Claus Hackelsperger
dankte Trainern, Eltern, Schiedsrich-
tern, Mitgliedern des Handball-Ex-
press’ und allen Unterstützern. Leider
sei die vergangene Saison ohne Da-
menmannschaft bestritten worden.
„Aber wir alle arbeiten daran, wieder
ein Team auf die Beine zu stellen“, so
Hackelsperger. Im Juli beginnt das
Training der Handballer. Elf Mann-
schaften hoffen, erfolgreich im Spiel-
betrieb sein. Die Herrenmannschaft
ist, wie berichtet, abgestiegen.

Björn Jessen gab den Kassenbericht.
Die Vorstandschaft wurde einstimmig
entlastet. Kassier Björn Jessen und
stellvertretender Vorstand Michael
Kessner standen für die Wiederwahl
nicht mehr zur Verfügung. ATSV-Vor-
sitzender Thomas Jessen übernahm
die Wahlleitung. Einstimmig wurde
die neue Vorstandschaft gewählt.

Übungsleiter und Trainer erstatte-
ten Bericht.Abschließend hieß es ein-
hellig, Kommunikation, Zusammen-
halt, Ehrlichkeit und Respekt sollten
oberstes Ziel sein: Kritik, egal welcher
Art, solle persönlich erfolgen. Gerede
oder öffentliche „Anschuldigungen“
im Internet-Gästebuch seien nicht er-
wünscht. (xes)

Neue im
Vorstand
JAHRESVERSAMMLUNG. Sportli-
che und gesellschaftliche
Aktivitäten zeichnen die
ATSV-AbteilungHandball
aus.

Als neue Vorstandschaft stellt sich
Claus Hackelsperger, Matthias Thu-
rau, Johannes Schwarz, Michael Meh-
ringer (v.l.) mit Thomas Jessen vor.

Foto: xes

KELHEIM. Am Sonntagabend ehrte und
dankte der ATSV seinen langjährigen
Mitgliedern. „Ohne Sie alle“, so Vorsit-
zender Thomas Jessen, „würde der Ver-
ein nicht funktionieren“. Viele ATSV-
Mitglieder gehören auch seit Jahr-
zehnten dem Bayerischen Landes-
sportverband (BLSV) an.

Für ihre Verbundenheit mit dem
Sport und die oft tatkräftige Mitarbeit
im Verein fand denn auch Erich
Schneider, Kreisvorsitzender des BLSV
Worte des Dankes. Bürgermeister Fritz
Mathes lobte, dass der ATSV den Bür-
gerinnen und Bürgern vielfältige
Sportangebote unterbreitet, die gerne
angenommenwürden.

Mathes, Schneider, Jessen und
Horst Kreuzer, 2. Vorsitzender des
ATSV, überreichten im Anschluss die
Auszeichnungen.

DANKESCHÖNDer Kelheimer
Sportverein ATSV hatte 218
Mitglieder auf der Ehrenlis-
te.

„Ohne Siewürde
der Verein nicht
funktionieren“
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VON EVI SCHMIDL, MZ

Fritz Mathes (l.) und die Vorstandschaft des ATSVmit den Geehrten.
Fotos: xes

(V.r.:) Erich Schneider, Thomas Jes-
sen und Horst Kreuzer dankten Alfred
Müller für 70 Jahre Vereinstreue.

KELHEIM. Bei der Bürgerversammlung
am Freitag im Gasthaus Steinbeck er-
hielten die Anwesenden von den Ver-
tretern der Stadt Kelheim Informatio-
nen zu Themen, die den Ortsteil be-
treffen. Im Anschluss an die Ausfüh-
rungen von Bürgermeister und Ge-
schäftsleiter beantworteten Mitglieder
der Stadtverwaltung auch individuelle
Fragen.

Ebenso wie für Weltenburg und
Staubing, so ist auch für Stausacker
angepeilt, bis zum Herbst eine mobil-
funkbasierende DSL-Lösung zu reali-
sieren (MZ berichtete). Es soll sich um
ein UMTS-HSDPA/HSUPA-Netz im
Erstausbau handeln. Erreicht werden

sollen eine Übertragungsgeschwindig-
keit von 3,6 Mbit/s, eine mittlere reale
Datenrate über 2,5Mbit/s und eine Up-
linkrate bis zu 1,4 Mbit/s. Den Bedarf,
der qualifiziert ermittelt worden sei,
bezifferte Karl-Heinz Forster, Ge-
schäftsleiter des Rathauses, für Stau-
sacker auf sechs Haushalte und drei
Unternehmen, von denen eines auch
einen erhöhten Bedarf anmeldet. Inte-
ressierte können sich an die Kel-
heimer Filiale des Anbieters Vodafone
D2 wenden. Laut Karl-Heinz Forster
hatten dies bis zum Freitag bereits 20
Bürger aus Staubing getan.

Bürgermeister Mathes teilte mit,
dass die Absiedelungsmöglichkeit be-
reits von einigen Bürgernwahrgenom-
men worden sei. Auch Mittel seien
schon gezahlt worden. Derzeit werde
die Abwasseranlage errichtet. Die Kos-
ten liegen laut Mathes bei 900 000 Eu-
ro. Auch die Wasserleitung werde
„großteils erneuert“. (ebg)

DSL viaMobilfunk
BÜRGERVERSAMMLUNGWeitere
Themen in Stausacker: Ab-
siedelung undWasserlei-
tung

KELHEIM. Mit einem abwechslungsrei-
chen Programm gestaltete das Orches-
ter der Viel-Harmonie am Sonntag ein
Konzert im Klösterl: Anlässlich der
„Europa-Tage der Musik“ hatten sich
die Musiker auch heuer wieder ein be-
sonderes Ambiente für ihren Auftritt
ausgesucht. Das Klösterl feiert in die-
sem Jahr 555-jähriges Jubiläum. In den
vergangenen Jahren hatte das Orches-
ter der Viel-Harmonie bereits im Klos-
ter Weltenburg oder auf der Befrei-
ungshalle gespielt – ebenso wie das
Klösterl „Orte, an die man im Alltag
nicht kommt“, so Bernhard Böhm. Un-
ter seiner Leitung intonierten die über-
wiegend jungen Interpreten sowohl
traditionelle als auch symphonische
Blasmusik. Das Repertoire reichte vom
„Bozener Bergsteigermarsch“ oder
dem „Böhmischen Traum“ bis zu Film-
musik aus „Beauty and the Beast“. Da-
neben swingte es aber auch im Klös-
terl, beispielsweise mit Melodien aus

„Pink Panther“ oder „James Bond“ so-
wiemit einemMedley.

Ob zünftige Volksmusik oder Klas-
siker der Leinwandmelodien: Die
Viel-Harmonie bot etwas für jeden Ge-

schmack. Spielfreude und technisches
Können sorgten für ein gelungenes
Konzert, bei dem sich die Musiker
ebenso wie der Veranstaltungsort von
einer vorteilhaften Seite zeigten. (ebg)

VielHarmonie ertönte imKlösterl
KONZERT Zu den Europatagen derMusik gastierte die junge Truppe in der Kreisstadt

Ob traditionelle Blasmusik oder konzertant – ob Swing – alles beherrschen die
Musiker der Viel-Harmonie. Foto: ebg
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DER NEUE VORSTAND

➤ 1. Vorsitzender: Claus Hackelsperger,
➤ 2. Vorsitzender:Matthias Thurau
➤ Kassier:Michael Mehringer
➤ Schriftführer: Johannes Schwarz.
(xes)
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DIE GEEHRTEN

Ehrungen durch den Bayerischen Lan-
dessportverband:

➤ Goldene Ehrennadel für 70 Jahre
Mitgliedschaft: Alfred Müller, Artur Pol-
linger, Josef Reng.

➤ Goldene Ehrennadel für 65 Jahre:
Fritz Bayer, Liselotte Bernert, Johann
Dirscherl, Malchen Drexler, Ottmar
Gantz,Marile Mansdorfer, ErnaMüller,

➤ Goldene Ehrennadel für 60 Jahre:
Anton Aukofer, Andreas Gruber, Erwin
Haberl, SimonMetzger, Georg Nierer,
Martin Osterrieder, Adolf Pfaffelhuber,
Horst Poppe, Alois Riedl, Karl Schiller,
Anton Schmatz, Georg Sedlmeier.

➤ Goldene Ehrennadel für 50 Jahre:
Johann Bäumler,Wilhelm Bauer,Werner
Bittner, Franz Blaimer, Otto Karl, Rein-
hart Küffner, Agnes Leichtel, Johanna
Pfaffelhuber, Hans Pfeffer, Helmut Rei-
singer, Karl Schinn, Franz Schweiger,
Werner Simon, HermannWagner,
Ernst-DietrichWeiß, FranzWinkler. (xes)

KELHEIM. „Brauchen wir eine neue
Wirtschaftsordnung?“Dieser Frage ge-
hen die Grünen des Kreisverbands Kel-
heim und des Landesarbeitskreises
Wirtschaft und Finanzen am Mitt-
woch um 19.30 Uhr im Gasthof Auko-
fer nach.

In den vergangenen Monaten sind
weltweit einige der größten Finanzins-
titute zusammengebrochen. In den
USA und Europa wurden milliarden-
schwere Rettungspakete geschnürt.
Die Wirtschaftskrise erreichte mittler-
weile auch den Arbeitsmarkt. Eine
Entlassungswelle könnte zu einem
sprunghaften Anstieg der Arbeitslo-

senzahlen führen. Namhafte Unter-
nehmen geraten in Zahlungsschwie-
rigkeiten und müssen Insolvenz an-
melden, wenn nicht der Staat mit
Bürgschaften oder teilweise sogar mit
direkter Beteiligung einspringt.

Im Rahmen einer Podiumsdiskussi-
on zum Thema „Brauchen wir eine
neue Wirtschaftsordnung? – Ansätze
einer nachhaltigen Wirtschaftspolitik
– Green New Deal“ wird Bundestags-
kandidat Dr. Thomas Gambke, Dip-
lom-Physiker, mit Vertretern von
Handwerk, Unternehmen, Banken
und Gewerkschaften die unterschied-
lichen Positionen aufzeigen und ge-
meinsam mit dem Publikum diskutie-
ren. Alle interessierten Bürger sind zu
der Podiumsdiskussion willkommen.

(mz)

Wirtschaft neu regeln?
GRÜNE Podiumsdiskussion
amMittwoch

KELHEIM.Am Samstag ab 18 Uhr findet
das 29. Kelheimer Weinfest im Innen-
hof des Rathauses statt. Die Winzer
aus Sulzfeld am Main bieten wieder

Frankenwein aus den Sulzfelder Lagen
an. Dazu gibt es bayerische Schman-
kerln und Sulzfelder Meterwürst’. Die
„Trapperband“ spielt auf. (mz)

Prosit auf die Freundschaft
WEINFEST SulzfelderWinzer am Samstag in Kelheim
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